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Thermo Top 1 Einleitung
1 Einleitung

1.1 Inhalt und Zweck

Dieses Werkstatt-Handbuch dient zur Unterstützung
von eingewiesenem Personal, die Wasserheizgeräte
Thermo Top und Thermo Top T in den Ausführungen
Benzin und Diesel (Typ BW50/DW 50) instandzusetzen.

Die Heizgeräte sind, da das äußere Erscheinungsbild
gleich ist, auf dem Typenschild mit der Beschriftung
"Benzin" oder "Diesel" gekennzeichnet. Die Heizgeräte
dürfen nur mit dem vorbestimmten Brennstoff (bei Diesel
auch mit Heizöl EL) und nur in der jeweilig vorgeschriebe-
nen elektrischen Anschlussart betrieben werden.

Die Ausführung Thermo Top T ist eine Variante mit
geregelter Umwälzpumpe.

1.2 Bedeutung der Hervorhebungen

In diesem Handbuch haben die Hervorhebungen
VORSICHT, ACHTUNG und HINWEIS folgende
Bedeutung:

VORSICHT
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues
Befolgen oder Nichtbefolgen von Anweisungen oder
Verfahren zu Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen
kann.

ACHTUNG
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues
Befolgen oder Nichtbefolgen von Anweisungen oder
Verfahren zur Beschädigung von Bauteilen führen kann.

HINWEIS
Diese Überschrift wird benutzt, wenn auf eine Besonder-
heit aufmerksam gemacht werden soll.

1.3 Zusätzlich zu verwendende
Dokumentation

Dieses Werkstatt-Handbuch enthält alle notwendigen
Informationen und Anweisungen bzgl. der Instandsetzung
von Wasserheizgeräten Thermo Top, Thermo Top T und
Tele Thermo Top.
Die Verwendung von zusätzlicher Dokumentation ist
normalerweise nicht erforderlich.
Im Bedarfsfall können die Betriebsanweisung, die Einbau-
anweisung und der fahrzeugspezifische Einbauvorschlag
zusätzlich verwendet werden.

1.4 Sicherheitshinweise und
-bestimmungen

Grundsätzlich sind die allgemeinen Unfallverhütungs-
vorschriften und die gültigen Betriebsschutzanweisungen
zu beachten.
Über den Rahmen dieser Vorschriften hinausgehende
"Allgemeine Sicherheitsbestimmungen" sind nachfolgend
aufgeführt.
Die das vorliegende Handbuch betreffenden besonderen
Sicherheitsbestimmungen sind in den einzelnen
Abschnitten bzw. Verfahren in Form von Hervorhebungen
angegeben.

1.4.1 Gesetzliche Bestimmungen für den
Einbau

Im Geltungsbereich der StVZO bestehen für die Wasser-
heizgeräte Thermo Top vom Kraftfahrt-Bundesamt
"Allgemeine Bauartgenehmigungen" mit dem amtlichen
Prüfzeichen:

~ S238 für Heizgerät Thermo Top (Benzin)
Typ BW 50 und

~ S239 für Heizgerät Thermo Top (Diesel)
Typ DW 50.

Der Einbau der Geräte hat nach der Einbauanweisung zu
erfolgen. Er ist
a) bei der Typprüfung der Fahrzeuge nach § 20 StVZO
b) bei der Einzelprüfung nach § 21 StVZO oder
c) bei der Begutachtung nach § 19 StVZO durch einen

amtlich anerkannten Sachverständigen oder Prüfer
für den Kraftfahrzeugverkehr, einen Kraftfahrzeug-
sachverständigen oder Angestellten nach Abschnitt 4
der Anlage VIIIb zur StVZO

zu überprüfen und im Falle c) unter Angabe von
– Fahrzeughersteller
– Fahrzeugtyp und
– Fahrzeugidentifizierungsnummer
auf der im Abdruck der ABG enthaltenen Abnahme-
bestätigung bescheinigen zu lassen. Die Wirksamkeit der
Bauartgenehmigung ist hiervon abhängig.
Die Abnahmebestätigung ist im Fahrzeug mitzuführen.

Eine Entbindung von der Pflicht, nach dem Einbau
des Heizgerätes eine neue Betriebserlaubnis (mit
Gutachten) zu beantragen gilt nur, wenn der Einbau
in allen Anforderungen einer Einbauvorschrift
entspricht, für die ein spezieller Nachtrag zur ABG
(Allgemeine Bauartgenehmigung) besteht. Die ABG
und die Betriebsanweisung sind im Fahrzeug
mitzuführen.

Die Heizgeräte sind zur Beheizung des Kraftfahrzeug-
motors und der Fahrzeugkabine zugelassen. Bei
Verwendung des Heizgerätes in Sonderfahrzeugen, die
nicht der StVZO unterliegen (z.B. Schiffe), sind die dafür
zum Teil regional geltenden Vorschriften einzuhalten. Die
Verwendung in "Fahrzeugen zum Transport gefährlicher
Güter (ADR)" ist nicht zulässig.
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1 Einleitung Thermo Top
Die Prüfung erfolgt unter Vorlage der Betriebsanweisung/
Einbauanweisung des Herstellers. Das Jahr der ersten
Inbetriebnahme muss vom Einbauer auf dem Fabrikschild
des Heizgerätes durch Entfernen der nicht zutreffenden
Jahreszahlen dauerhaft gekennzeichnet sein.

Das Heizgerät darf nicht in den Führer- oder
Fahrgastraum von Fahrzeugen eingebaut werden.

Das Heizgerät darf nur in Kraftfahrzeuge oder in unab-
hängige Heizsysteme mit einer Mindestkühlflüssigkeits-
menge von 4 Liter eingebaut werden.
Bei Überprüfung des Kühlwasserstandes ist nach den
Angaben des Fahrzeugherstellers zu verfahren. Das
Wasser im Heizkreislauf des Heizgerätes muss mindes-
tens 10 % eines Marken-Gefrierschutzmittels enthalten.

Die Entnahme der Brennluft aus dem Innenraum des
Fahrzeuges ist nicht gestattet.

Die Mündung des Abgasrohres soll nach unten, zur Seite
oder bei Abgasführung unter den Fahrzeugboden bis in
die Nähe der seitlichen oder hinteren Begrenzung des
Fahrerhauses oder des Fahrzeugs gebracht werden.

Abgasleitungen müssen so verlegt sein, dass das
Eindringen von Abgasen in das Fahrzeuginnere nicht zu
erwarten ist. Betriebswichtige Teile des Fahrzeuges
dürfen in ihrer Funktion nicht beeinträchtigt werden.
Kondensatansammlungen in der Abgasleitung müssen
unmittelbar abgeführt werden, wenn erforderlich, ist die
Anbringung einer Kondensatablaufbohrung zulässig.

Die Öffnungen von Verbrennungslufteintritt und Abgas-
luftaustritt müssen so ausgeführt sein, dass sich eine
Kugel mit 16 mm Durchmesser nicht einführen lässt.

Elektrische Leitungen und Schaltgeräte des Heizgerätes
müssen im Fahrzeug so angeordnet sein, dass ihre
einwandfreie Funktion unter normalen Betriebs-
bedingungen nicht beeinträchtigt werden kann.

Für das Verlegen von Kraftstoffleitungen und den Einbau
zusätzlicher Kraftstoffbehälter sind die §§ 45 und 46
StVZO einzuhalten. Daraus das Wichtigste:

• Kraftstoffleitungen sind so auszuführen, dass
Verwindungen des Fahrzeuges, Bewegungen des
Motors und dgl. keinen nachteiligen Einfluss auf die
Haltbarkeit ausüben. Sie müssen gegen
mechanische Beschädigungen geschützt sein.
Kraftstoffführende Teile sind gegen betriebsstörende
Wärme zu schützen und so anzuordnen, dass
abtropfender oder verdunsteter Kraftstoff sich weder
ansammeln noch an heißen Teilen oder an
elektrischen Einrichtungen entzünden kann.

• Das Heizgerät darf nicht in von Personen benutzten
Räumen eingebaut werden.

• Der jeweilige Betriebszustand des Heizgerätes,
mindestens ein- oder ausgeschaltet, muss leicht
erkennbar sein.

1.4.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

An Tankstellen und Tankanlagen muss wegen
Explosionsgefahr das Heizgerät ausgeschaltet sein.

Das Heizgerät darf wegen Vergiftungs- und Erstickungs-
gefahr nicht, auch nicht mit Zeitvorwahl oder Funkfern-
steuerung (Telestart), in geschlossenen Räumen, wie
Garagen oder Werkstätten, ohne Abgasabsaugung
betrieben werden.

Im Bereich des Heizgerätes darf eine Temperatur von
120° C (Lagertemperatur) nicht überschritten werden.
(z.B. bei Lackierarbeiten am Fahrzeug). Bei Temperatur-
überschreitung können bleibende Schäden an der
Elektronik auftreten.

Alle brennstoffführenden Leitungen müssen dicht
verbunden sein, dürfen keine Beschädigung aufweisen
und müssen regelmäßig überprüft werden (mindestens
im selben Intervall wie Fahrzeugüberprüfung). Werden
Beschädigungen oder Undichtheiten der Brennstoff-
leitung festgestellt, darf das Heizgerät nicht betrieben
werden, bis der Schaden von einer autorisierten
Webasto-Fachwerkstatt behoben wurde.

HINWEIS
Das Gerät durch Entfernen der Sicherung funktionsunfähig
machen. Die Brennstoffleitungen (Mecanylschlauch dürfen
nicht am Abgasrohr direkt anliegen und müssen ggf. ther-
misch isoliert werden, ansonsten besteht Brandgefahr.

Die Nichtbeachtung der Einbauanweisung und der darin
enthaltenen Hinweise führen zum Haftungsausschluss
seitens Webasto. Gleiches gilt auch für nicht fach-
männisch oder nicht unter Verwendung von Original-
ersatzteilen durchgeführte Reparaturen. Dieses hat das
Erlöschen der Allgemeinen Bauartgenehmigung des
Heizgerätes und damit der Allgemeinen Betriebserlaubnis
des Fahrzeuges zur Folge.

Die Betriebsanweisung vor Inbetriebnahme des
Heizgerätes unbedingt lesen.

1.5 Verbesserungs- und
Änderungsvorschläge

Beanstandungen, Verbesserungen oder Vorschläge zur
Berichtigung dieses technischen Handbuchs richten Sie
bitte an:

Webasto Thermosysteme International GmbH
Abt. Technische Dokumentation
D-82131 Stockdorf
Telefon: 0 89 / 8 57 94-5 42
Telefax: 0 89 / 8 57 94-7 57
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2 Allgemeine Beschreibung

Die nach dem Verdampferprinzip konzipierten
Heizgeräte Thermo Top und Thermo Top T arbeiten, vom
Temperaturfühler geregelt, im intermittierenden Betrieb.

Die Heizgeräte ab Serien-Nr. 300000 unterscheiden sich
im wesentlichen durch eine mögliche Fehlerdiagnose
über PC von den Heizgeräten älterer Bauart.
Die Fehlersuche am Heizgerät wird durch Auslesen des
Fehlerspeichers mit der Webasto-Fehlerdiagnose (Soft-
ware auf CD-ROM) erheblich vereinfacht. Die Diagnose
erkennt fehlerhafte elektrische Bauteile, Fehlstarts,
Flammabbrüche, Unterspannung und Überhitzung und
gibt somit wichtige Hinweise zur Fehlerbeseitigung.

Zur Schonung der Batterie schaltet das Heizgerät nach
Erreichen einer Wassertemperatur von ca. 78° C von
Volllast auf Teillast. In diesem Betriebszustand läuft
das Heizgerät besonders leise, strom- und brennstoff-
sparend.

Das Heizgerät setzt sich aus der Versorgungseinheit,
dem Steuergerät/Wärmeübertrager, der Brennereinheit
und der Umwälzpumpe zusammen.

2.1 Versorgungseinheit

Die Versorgungseinheit beinhaltet

das Brennluftgebläse
das Magnetventil
den Brennstoffzwischenbehälter
die Brennstoffpumpe
den Brennstoffeintritt
den Brennstoffaustritt
den Brennstoffübergabestutzen

2.1.1 Brennluftgebläse

Das Brennluftgebläse fördert die zur Verbrennung
notwendige Luft aus dem Brennlufteintritt in den
Brennereinsatz.

Steuergerät/Wärmeübertrager

Versorgungseinheit

Umwälzpumpe

Brennereinheit
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2 Allgemeine Beschreibung Thermo Top
2.1.2 Magnetventil

Das Magnetventil steuert in Abhängigkeit von den
Signalen des Steuergeräts die Brennstoffzufuhr zum
Verdampfer. Im stromlosen Zustand ist das Ventil
geschlossen.
Die Schraube zur Befestigung ist mit Kleber gesichert und
darf nicht entfernt werden.

2.1.3 Brennstoffzwischenbehälter

Der Brennstoffzwischenbehälter beinhaltet den Brenn-
stoff zum Betrieb des Heizgeräts. Dieser wird durch die
Brennstoffpumpe über das Magnetventil zum Verdampfer
geführt.
Der Zwischenbehälter wird bei in Betrieb befindlichem
Fahrzeug aus dessen Tank über die Rückaufleitung der
Einspritzanlage oder der Kraftstoffpumpe mit Brennstoff
versorgt. Überschüssiger oder nicht benötigter Brenn-
stoff wird in die Kraftstoffanlage des Fahrzeugs zurück-
geleitet.

2.2 Brennereinheit

Die Brennereinheit beinhaltet
den Gühstift
den Flammwächter
den Brennereinsatz
das Brennergehäuse
das Brennrohr
den Brennlufteintritt
den Brennluftansaugstutzen

2.2.1 Glühstift

Über den Glühstift wird beim Start des Heizgeräts das
Brennstoff-Luft-Gemisch gezündet. Der als elektrischer
Widerstand ausgelegte Glühstift ist im Brennereinsatz auf
der der Flamme abgewandten Seite angeordnet.

Magnetventil

Brennstoff-
zwischenbehälter

Brennstoff-
übergabestutzen

Brennluftgebläse

BrennstoffaustrittBrennstoffeintritt

Brennstoff-
zwischenbehälter

Kühlmittelaustritt

Brennrohr

Brennergehäuse

Kühlmitteleintritt

Bohrung zur Belüftung
des Steuergeräts

Glühstift

Flammwächter

Dichtung
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Thermo Top 2 Allgemeine Beschreibung
2.2.2 Flammwächter

Der Flammwächter ist ein niederohmiger PTC-Wider-
stand, der durch die Flamme seinen Widerstand ändert.
Die Widerstandsänderung wird vom Steuergerät
ausgewertet.

Über den Flammwächter wird während des gesamten
Heizgerätebetriebs der Flammzustand überwacht.

2.2.3 Brennereinsatz

Im Brennereinsatz wird der Brennstoff über den
Brennerquerschnitt im Brennerrohr verteilt.

Brennereinsatz Brennereinsatz
(Benzin, Lochblech) (Diesel, nur Vlies)

2.2.4 Brennrohr

Im Brennrohr erfolgt die Verbrennung des Brennstoff-
Luft-Gemisches, und dadurch bedingt die Erwärmung des
Wärmeübertragers.

2.3 Steuergerät/Wärmeübertrager

Das Steuergerät/Wärmeübertrager beinhaltet
das Steuergerät
den Temperaturfühler
den Überhitzungsschutz
den Wärmeübertrager
den Kühlmitteleintritt
den Kühlmittelaustritt
wassergeschützte Steckverbindungen
Schlauch zur Belüftung des Steuergerätes
ggf. den Empfänger für Telestart T60

HINWEIS
Das Steuergerät/Wärmeübertrager darf nicht zerlegt
werden.

2.3.1 Steuergerät

Das Steuergerät ist das zentrale Bauteil und gewähr-
leistet den Funktionsablauf und die Überwachung des
Brennbetriebs. Es erkennt alle Unterbrechungen oder
Kurzschlüsse aller elektrischen Bauteile des Heizgerätes
als Fehler.

Das Steuergerät wird vom Brennluftsammelraum des
Brenners über einen Belüftungsschlauch belüftet.

2.3.2 Temperaturfühler

Der Temperaturfühler erfasst die Kühlmitteltemperatur im
Wärmeübertrager des Heizgeräts als elektrischen
Widerstand. Dieses Signal wird zum Steuergerät geführt
und dort verarbeitet.

2.3.3 Überhitzungsschutz

Der Überhitzungsschutz, über einen Temperaturwider-
stand gesteuert, schützt das Heizgerät vor unzulässig
hohen Betriebstemperaturen. Der Überhitzungsschutz
spricht bei einer Wassertemperatur höher als 110° C an
und schaltet das Heizgerät aus.

2.3.4 Wärmeübertrager

Im Wärmeübertrager wird die durch die Verbrennung
erzeugte Wärme auf den Kühlmittelkreislauf übertragen.

A B

BA

KühlmittelaustrittKühlmitteleintritt

Wärmeübertrager

Belüftungs-
schlauch

wassergeschützte
Steckverbindungen

Steuergerät
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2 Allgemeine Beschreibung Thermo Top
2.4 Umwälzpumpe

Die Umwälzpumpe gewährleistet die konstante
Förderung (bei Thermo Top T einen geregelten Förder-
strom) des Kühlmittels im Kreislauf des Fahrzeugs bzw.
Heizgeräts.
Die Pumpe wird über das Steuergerät eingeschaltet und
läuft während des gesamten Betriebs des Heizgeräts.

bisherige Umwälzpumpe

neue Umwälzpumpe
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3 Funktionsbeschreibung

Der Brennstoffzwischenbehälter im Heizgerät wird durch
einen Motorlauf von ca. 2 Minuten gefüllt.

3.1 Betrieb mit Vorwahluhr

Das Ein- und Ausschalten des Heizgerätes erfolgt mit
der Vorwahluhr. Nach dem Einschalten erscheint das
Heizsymbol ( ) im Anzeigenfeld der Uhr als
Betriebsanzeige.

3.2 Betrieb mit Telestart T60

Das Einschalten erfolgt durch Betätigung der Taste "Start"
am Sender. Am Sender blinkt die Einschaltkontrolle
(LED). Nach 30 Minuten Laufzeit wird durch die Laufzeit-
begrenzung das Heizgerät selbsttätig ausgeschaltet.
Ein Ausschalten während des Brennbetriebes ist durch
Betätigen der Taste "Aus" am Sender zu jedem Zeitpunkt
möglich.

3.3 Einschalten

Vor dem Einschalten des Heizgerätes ist die Fahrzeug-
heizung auf "warm" zu stellen. Das Heizgebläse des
Fahrzeuges ist bei 3-stufigem Gebläse auf die 1., bei
4-stufigem Gebläse auf die 2. Stufe und bei stufenlosem
Gebläse auf min. 1/3 der Gebläseleistung zu stellen.

Mit dem Einschalten des Heizgerätes werden Umwälz-
pumpe, Glühstift und Brennluftgebläse in Betrieb gesetzt.
Das fahrzeugeigene Gebläse läuft bzw. wird bei einer
Kühlmitteltemperatur > 30° C (bei Thermo Top T > 20° C)
zugeschaltet.
Nach 32 Sekunden wird das Magnetventil geöffnet. Durch
die in der Versorgungseinheit integrierte Brennstoff-
pumpe wird Brennstoff gefördert, und die Verbrennung
beginnt. Nach erfolgter Flammbildung wird der Glühstift
ausgeschaltet, und mit einer Verzögerung von
20 Sekunden das Brennluftgebläse stufenlos auf Volllast
hochgeregelt. Kommt keine Flammbildung zustande,
erfolgt eine Startwiederholung. Nach erfolgter Flamm-
bildung beginnt der automatisch geregelte Heizbetrieb.

3.4 Heizbetrieb (siehe Abb. 301)

3.4.1 Heizbetrieb Thermo Top

Nach Ansteigen der Temperatur auf ca. 78° C schaltet
das Heizgerät auf den energiesparenden Teillast-Betrieb
(TL).
Je nach Wärmebedarf stellen sich folgende Betriebs-
zustände ein:

Wärmebedarf 50 % – 100 % der Heizleistung

Nach Erreichen der Betriebstemperatur von 78° C
schaltet der Temperaturfühler (Sensor) das Heizgerät
auf TL (Teillast). Da der Wärmebedarf größer ist als die
TL-Leistung des Heizgerätes, sinkt die Temperatur des
Wärmeträgers (Kühlflüssigkeit) ab; bei Erreichen von
70° C schaltet das Heizgerät wieder auf VL (Volllast).

Wärmebedarf kleiner als 50 % der Heizleistung:

Nach Erreichen der Betriebstemperatur von ca. 78° C
schaltet das Heizgerät auf TL (Teillast). Wegen des
geringen Wärmebedarfs steigt die Temperatur des
Wärmeträgers weiter an. Bei 85° C Kühlflüssigkeits-
temperatur wird die Brennstoffzufuhr abgeschaltet.
Danach erfolgt ein Nachlauf des Brennluftgebläses für
35 Sekunden in Teillast und 85 Sekunden in Volllast
(Nachlaufzeit gesamt 120 Sekunden).

Die Umwälzpumpe und das fahrzeugeigene Heizgebläse
bleiben während des Nachlaufes und der nun beginnen-
den Regelpause in Betrieb. Die Betriebsanzeige ( )
leuchtet weiter. Nach Abkühlung des Wärmeträgers auf
ca. 75° C startet das Heizgerät erneut.

Wärmebedarf größer als 100 % der Heizleistung:

Bei einem Wärmebedarf von mehr als 100 % der
Heizleistung arbeitet das Heizgerät dauernd im Volllast-
Betrieb.
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3.4.2 Heizbetrieb Thermo Top T

Ist die Kühlflüssigkeitstemperatur bei Inbetriebnahme
unter 20° C, wird die Umwälzpumpe voll angesteuert
(hohe Drehzahl) und das Heizgerät arbeitet in Volllast.

Über 20° C Kühlflüssigkeitstemperatur wird die Umwälz-
pumpenspannung abgesenkt (niedrige Drehzahl), um
schnell eine Wasseraustrittstemperatur von 65° C zu
erreichen. Nach Erreichen einer Temperatur von 65° C
wird diese durch die Umwälzpumpenregelung weit-
gehend konstant gehalten.

Bei einer Verringerung des Wärmebedarfs wirkt die
Umwälzpumpenregelung einer Temperaturerhöhung
durch Steigerung der Förderleistung (hohe Drehzahl)
entgegen.

Bei weiterem Anstieg der Wassertemperatur erfolgt die
Regelung wie unter 3.4.1.

3.5 Ausschalten

3.5.1 Ausschalten mit Vorwahluhr

Mit Ausschalten des Heizgerätes erlischt im Anzeigen-
feld das Heizsymbol ( ). Die Brennstoffzufuhr wird
unterbrochen, wodurch die Verbrennung beendet wird.
Die Umwälzpumpe und das Brennluftgebläse laufen
jedoch weiter, um das Heizgerät abzukühlen (Nachlauf).
Die Nachlaufzeit beträgt 87 Sekunden.

Wird das Heizgerät im Teillastbetrieb ausgeschaltet,
läuft das Brennluftgebläse in der Nachlaufzeit
35 Sekunden in Teillast und 85 Sekunden in Volllast.

Erfolgt das Ausschalten im Volllastbetrieb, läuft das
Brennluftgebläse in der Nachlaufzeit 35 Sekunden in
Teillast und 85 Sekunden in Volllast.

Befindet sich das Heizgerät beim Ausschalten in der
Regelpause, erfolgt kein Nachlauf.

Ein Wiedereinschalten des Heizgerätes während des
Nachlaufes ist möglich und zulässig.

3.6 Störungen

3.6.1 Störabschaltung

Bei Nichtzustandekommen der Flamme wird maximal
170 Sekunden Brennstoff gefördert.

Bei Erlöschen der Flamme während des Betriebes wird
max. 85 Sekunden Brennstoff gefördert.

Im Überhitzungsfall löst der Überhitzungsschutz aus.
Dadurch wird die Brennstofförderung unterbrochen. Die
Überhitzung wird nicht angezeigt.

In allen Fällen (ausgenommen bei einem Defekt am
Brennluftgebläse) erfolgt nach einer Störabschaltung ein
Nachlauf von 120 Sekunden.

Abb. 301 Betriebszustände (Prinzipdarstellung)

85

78

75

70

°C

t
Teillast Regelpause

Wärmebedarf kleiner als 50 % der Heizleistung

Volllast

Wärmebedarf 50 – 100 % der Heizleistung

Wärmebedarf größer als 100 % der Heizleistung
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3.6.2 Störabschaltung bei Unter- oder
Überspannung

Bei einer Unterspannung von 9,8 ± 0,3 Volt (gemessen
am Kabelbaumeingang) über eine Dauer von
20 Sekunden erfolgt eine Störabschaltung mit einem
Nachlauf von 120 Sekunden.

Bei Überspannung von 15,5 ± 0,5 Volt (gemessen am
Heizgerät) über eine Dauer von mehr als 6 Sekunden
erfolgt ebenfalls eine Störabschaltung mit Nachlauf.

3.6.3 Störentriegelung mit Vorwahluhr oder
Telestart

Nach Beseitigung der Störungsursache erfolgt die
Störentriegelung durch Ausschalten und erneutes
Einschalten des Heizgerätes an der Vorwahluhr oder dem
Telestart-Sender. Zwischen dem Aus- und Einschalten
muss eine Verzögerung von mindestens 1 Sekunde
liegen.

3.6.4 Störentriegelung nach Überhitzung bzw.
nach dreimaliger Störabschaltung

Im Überhitzungsfall, oder wenn 3 mal nacheinander eine
Störverriegelung erfolgte, ist das Heizgerät gemäß dem
folgenden Verfahren zu entriegeln.

3.7 Sommer-Winter-Schalter
(Option, Sonderausstattung,
nur für Thermo Top T)

Der separat angebrachte Sommer-Winter-Schalter
ermöglicht in der kalten Jahreszeit einen normalen
Heizbetrieb und in der warmen Jahreszeit einen
Lüftungsbetrieb mit dem Heizgebläse des Fahrzeuges.

Wird bei eingeschaltetem Heizgebläse (Schalterstellung
wie beim Heizen) der Lüftungsschalter auf Frischluft
und der Sommer-Winter-Schalter auf Sommer gestellt,
wird nur das Heizgebläse des Fahrzeuges in Betrieb
genommen. Dem Innenraum wird Frischluft zugeführt.

Spannungsunter-
brechung durch 
Entfernen der 15A 
Sicherung (blau) im 
Heizgerätekabel-
baum

Wiedereinsetzen der 
Sicherung

EIN-Taste am Sender links kurz drücken 
oder  Taste an der Vorwahluhr drücken

Spannungsunter-
brechung durch 
Entfernen der 15A 
Sicherung (blau) im 
Heizgerätekabel-
baum

Wiedereinsetzen der 
Sicherung.
Das Heizgerät wird 
dadurch eingeschal-
tet.

25
 A

20
 A 1

A

25
 A

20
 A 1

A

25
 A

20
 A 1

A

25
 A

20
 A 1

A

B
Z
T

G108 T480D FW

ca.
3 Sek.

warten

ca.
3 Sek.
warten

EIN

cca.
3 Sek.

warten
oder EIN

SET
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4 Technische Daten

Die in der Tabelle aufgeführten technischen Daten
verstehen sich, soweit keine Grenzwerte angegeben
sind, mit den bei Heizgeräten üblichen Toleranzen
von ± 10 % bei einer Umgebungstemperatur von + 20° C.
Alle elektrischen Bauteile sind für eine Nennspannung
von 12 Volt ausgelegt.

Brennstoff für Thermo Top (Benzin) Typ BW 50:
Es darf nur der auf dem Fabrikschild angegebene
Kraftstoff verwendet werden.

Brennstoff für Thermo Top Z/C (Diesel/Heizöl EL)
Typ DW 50:
Es darf nur der auf dem Fabrikschild angegebene
Kraftstoff verwendet werden.

Eine nachteilige Beeinflussung durch Additive ist nicht
bekannt.

Heizgerät Betrieb
Benzin

Typ BW 50
Diesel

Typ DW 50

Prüfzeichen ~ S238 ~ S239

Bauart Wasserheizgerät mit Verdampferbrenner

Wärmestrom Volllast
Teillast

5,0 kW
2,5 kW

Brennstoff Benzin Diesel/Heizöl EL

Brennstoffverbrauch Volllast
Teillast

0,50 kg/h
0,25 kg/h

Nennspannung 12 Volt 12 Volt

Betriebsspannungsbereich 10,5 ... 14 Volt

Nennleistungsaufnahme mit
Umwälzpumpe (ohne Fahrzeuggebläse)

Volllast
Teillast

44 W
27 W

44 W
27 W

Zul. Umgebungstemperatur:
– Betrieb
– Lager

–40° C ... + 60° C
–40° C ... +120° C

–40° C ... + 80° C
–40° C ... +120° C

Zul. Betriebsdruck (Wärmeträger) 0,4 ... 2,0 bar

Füllmenge des Wärmeübertragers 0,15 l

Mindestmenge des Kühlmittelkreislaufs 4,00 l

Volumenstrom der Umwälzpumpe
gegen 0,1 bar

500 l/h

CO2 (bei Nennspannung)
CO2 im Abgas (zul. Funktionsbereich)

10,5 ... 11,0 Vol.-%
9,5 ... 12,0 Vol.-%

Abmessungen Länge: 240 mm
Breite: 103 mm
Höhe: 168 mm

Gewicht 4,3 kg
401



Thermo Top 5 Fehlersuche und -beseitigung

501

5 Fehlersuche und -beseitigung

5.1 Allgemeines

Dieser Abschnitt beschreibt die Fehlersuche und
-beseitigung an den Heizgeräten Thermo Top und
Thermo Top T im eingebauten und ausgebauten Zustand.

Allgemeine Fehlersymptome (Heizgerät im Fahrzeug
eingebaut) und deren Behebung sind im Unterabschnitt
5.2 beschrieben. Unterabschnitt 5.3. beinhaltet die
Fehlersymptome, die am ausgebauten Heizgerät
behoben werden können.

ACHTUNG
Eine Fehlersuche und -beseitigung setzt genaue
Kenntnisse über den Aufbau und die Wirkungsweise der
einzelnen Komponenten des Heizgerätes voraus und darf
nur von eingewiesenem Personal durchgeführt werden.

Im Zweifelsfall können die funktionellen Zusammen-
hänge den Abschnitten 2 und 3 sowie der Abb. 504 in
diesem Abschnitt entnommen werden.

Das Steuergerät des Thermo Top besitzt eine Fehler-
diagnose, die Fehler erkennt und speichert.

Abb. 501 Repräsentative Einbauanordnung im Fahrzeug
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1 Fahrzeugbatterie
2 Flachsicherungshalter
3 Relais, Fahrzeuggebläse
4 Massepunkt
5 Diagnoseleitung
6 Vorwahluhr
7 Gebläseschalter des

Fahrzeugs
8 Brennluftansaugleitung
9 Abgasrohr

10 Schalldämpfer
11 Fahrzeuggebläse
12 Wärmetauscher der

Fahrzeugheizung
13 Kühlmittelschläuche
14 Brennstoffentnahme aus

der Rücklaufleitung
15 Kraftstofftank
16 Heizgerät
17 Kabelbaum



5 Fehlersuche und -beseitigung Thermo Top

502

5.2 Fehlersuche am eingebauten
Heizgerät

Eine Fehlersuche am Heizgerät kann mit dem
Diagnosegerät Thermo Test oder durch Auslesen des
Fehlerspeichers mit der Webasto Fehlerdiagnose
durchgeführt werden. Die Diagnose erkennt fehlerhafte
elektrische Bauteile, Fehlstarts, Flammabbrüche,
Unterspannung und Überhitzung und gibt somit wichtige
Hinweise zur Fehlerbeseitigung.
Jede Fehlersuche sollte mit einem Auslesen der
Diagnose begonnen werden. In Abb. 503 sind die
möglichen Fehlermeldungen und deren möglichen
Fehlerursachen bei der Funktionsprüfung mit dem
Diagnosegerät Thermo Test aufgelistet. Kann die
Ursache nicht ermittelt und behoben werden, muss das
Heizgerät ausgebaut werden. In Abb. 504 sind weitere
Hinweise auf Fehlerursachen aufgelistet, falls ein

Diagnosegerät nicht verfügbar ist oder der Fehler nicht
erkannt werden kann.

Folgende Störungsursachen sind unberücksichtigt und
sollten grundsätzlich geprüft bzw. eine Störung aus
diesem Grunde ausgeschlossen werden:

• Wackelkontakte
• Krimpfehler an Stecker
• Korrosion an Kontakten und Sicherungen

Dazu ist der Schaltplan (Abb. 702 bzw. 703) ein wichtiges
Hilfsmittel.
Im Notfall kann die Hilfe unserer Techniker am Service-
telefon in Anspruch genommen werden.

Nach jeder Fehlerbehebung ist eine Funktionsprüfung im
Fahrzeug durchzuführen (siehe 6.2).

Abb. 502 Fehlersuche am eingebauten Heizgerät (Seite 1 von 2)

Fehlersymptom Mögliche Ursache Fehlerbehebung

1. Heizgerät lässt sich
nicht einschalten

Heizgerät ist in Verriegelung siehe 3.6.3

Stromversorgung zum
Heizgerät unterbrochen

Prüfen, ob Spannung am Heizgerät, Stecker X15,
anliegt.

Sommer/Winter-Schalter in
Sommer-Position

Schalter umschalten

Batterie entladen Batterie laden

Sicherung defekt Sicherung auswechseln

Vorwahluhr defekt Am Heizgerät prüfen, ob Uhr durchschaltet.
Dazu Stecker X14 vom Heizgerät trennen und Uhr
einschalten oder prüfen, ob an Kontakt 1, 6poliger
Stecker X14, Spannung 12 V anliegt

Stromversorgung zur
Vorwahluhr unterbrochen

Funktionsprüfung der Vorwahluhr durchführen (siehe
6.2.2) und prüfen, ob am Stecker der Uhr zwischen
rot und braun 12 V anliegen. Ggf. 1 A-Sicherung und
Leitungen prüfen

– Heizgerät mit Telestart Sender nicht zugeordnet Sender gemäß Einbauanweisung zuordnen

Batterien im Sender
zu geringe Spannung

Batterien wechseln

Batterien falsch eingelegt Batterien gemäß Abbildung einlegen

Sender oder Empfänger
defekt

Stecker X14 (6polig) abziehen und 12 V an Kontakt 1
des Heizgerätes anlegen (nur der Gebläsemotor läuft)

Heizgerät defekt Heizgerät ausbauen und defektes Bauteil ermitteln

2. Heizgerät zündet nicht;
Gebläsemotor läuft

Zwischenbehälter leer Fahrzeugmotor ca. 30 Sekunden laufen lassen.

Magnetventil öffnet nicht Heizgerät bei laufendem Fahrzeugmotor starten

Unterspannung Batterie laden

Überspannung, weil Batterie-
ladegerät angeschlossen

Batterieladegerät abklemmen

Heizgerät defekt Heizgerät ausbauen und defektes Bauteil ermitteln


